
  

 

 
  

 

SPIELANLEITUNG1 „CHECK DEINE KONTAKTE“ 2020 
(spielbar ohne Altersbeschränkung, USK 0 Jahre2) 
 
Anmerkungen vor dem Start:  

 Wir empfehlen, dass Mütter und Väter das „Check-Deine-Kontakte“-Spiel zuerst 
einmal selbst ausprobieren. Der Grund: Es frustriert Kinder sehr, wenn das Spiel mit 
STOP endet, also momentan keine Erweiterung der direkten sozialen Kontakte möglich 
ist, und sie daran ohnehin nichts ändern können.  Gründe können besondere Risiken 
in Ihrer Familie sein (Ihr Beruf, Erkrankungen oder sehr alte Personen in der Familie).  

 Für Familien mit vielen Kindern empfehlen wir, dass die Kinder Vortritt haben:  
1. Es bekommen zuerst NUR die Kinder gelbe Karten 
2. Die Erwachsenen bekommen ggf. später gelbe Karten für direkte Kontakte, wenn 

alle Kinder „versorgt“ sind und dabei von den hellblauen Karten welche übrig sind. 
Erwachsene halten eine Zeit ohne direkte Kontakte länger aus. Sie können 
körperliche Abstandsregeln zuverlässig einhalten, oder per Telefon oder online 
Kontakt halten.  
 

Vorbereitung:  

 Jede Person in der Familie erhält eine grüne Karte (für sich selbst), eine gelbe Karte (für 
ihre gewünschte Kontaktperson), einen Pfeil „direkter Kontakt“ und einen Bleistift.  

 Zusätzlich bereitlegen:  
1. Einen Radiergummi  
2. Ein STOP-Schild 
3. Acht3 hellblaue Karten.  
4. Acht3 Pfeile „direkter Kontakt“  
5. Einige Pfeile „Fern-Kontakt“ 

(Online/Brief/Telefon) 
6. Einige Pfeile „geschützter Kontakt“  

(mit Abstand/Mundschutz) 
 
 

ACHTUNG: Die blassroten Pfeile „geschützter Kontakt“ dürfen in diesem Spiel von Personen 
unter 10 Jahren nicht verwendet werden. Für Kinder, die mit Freunden ins Spiel vertieft sind, 
ist es normal, dass sie alle Regeln vergessen. Auch wenn das Kind beteuert, Abstand halten 
zu wollen: Das ist nicht realistisch. 
 

- Jetzt kann es losgehen! – 

                                                      
1 Achtung: Die Spielregeln von „Check Deine Kontakte“ ändern sich derzeit laufend, sie sind daher ohne Gewähr. 

Sie müssen die Regeln vielleicht bald ändern, und schon jetzt sind die Regeln von Bundesland zu Bundesland 

unterschiedlich. 

2 Datenschutzhinweis: Anders als die in manchen Ländern zum Einsatz kommende Online-Version („Corona-

App“) ist das Spiel „Check Deine Kontakte“ EU-DGSVO-konform. 

3 Die Zahl „Acht“ ist eine willkürlich gesetzte Zahl, die wird mit der Zeit zunehmen. Je nach Bundesland erwarten 

wir unterschiedliche Vorgaben zu Kontakten bei einer Lockerung. Die Zahl „Acht“  ist ohnehin nicht das 

Wichtigste am Spiel. Wichtig ist das Bewusstsein für die Anzahl unserer Kontakte. Wir können viel dafür tun, 

dass wir die Menschen wiedersehen, die uns am wichtigsten sind, dabei aber das Ansteckungsrisiko gering 

halten.  Das Prinzip zählt. 
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Schritt 1:  

 Jede Person trägt ihren eigenen Namen auf ihrer grünen Karte ein. (Bei kleinen 
Kindern: z.B. ein Sticker, oder gemaltes/gekritzeltes „Selbstportrait“ statt Namen)  

 Für jede Person wird die Checkliste auf der grünen Karte ausgefüllt. Es gibt Häkchen 
(√ = Ja) und Kreuze (x = Nein) 

 Die Checkliste ist auf allen grünen und gelben Karten zu sehen. Sie sieht so aus:   

□ Kontakt-Netzwerke sind bekannt & kein Verstoß gegen Regelungen  

□ kein direkter Kontakt zu Personen über 60 Jahre  

□ kein direkter Kontakt zu Menschen mit Vorerkrankungen  

□ keine anderen besonderen Risiken (z.B. berufsbedingt)  

 
WICHTIGER HINWEIS: Dies ist nicht nur ein Spiel! Um Schutzbedürftige zu schützen, aber 
unnötige Diskriminierung zu vermeiden: Im Fall der kursiv gedruckten Textteile (keine 
Vorerkrankungen, keine besonderen Risiken, kein Regelverstoß) ist es wichtig, in den 
Austausch zu gehen: Wenn Sie nicht sicher sind, fragen Sie nach! Es gibt z.B. einige 
Erkrankungen, die kein zusätzliches Risiko bei Corona darstellen. Es gibt begründete 
Ausnahmen zur 60-Jahre-Regel. Es gibt Familien, die sich schon länger auf Empfehlung von 
Ärzten, Psychologen o.Ä. an bestimmte allgemeine Kontaktbeschränkungen nicht halten 
müssen. Das zählt nicht als „Verstoß gegen Regelungen“. Ein klarer Verstoß wäre dagegen das 
Feiern von Corona-Partys.  

 
Schritt 2:  
Anzahl der Häkchen und Kreuze bewerten, dabei „WICHTIGER HINWEIS“ (s. Schritt 1)  
beachten:  

 Wenn auf den Karten ALLER Familienmitglieder ausschließlich Häkchen (√ = Ja) sind: 
Weiter zu Schritt 3.   

 Wenn mindestens ein Kreuz (x = Nein) auf den Karten ist: STOP. Ihr braucht noch 
Geduld: So sollte sich keiner aus eurer Familie ohne Mundschutz und Abstand mit 
anderen treffen. Weiter zu Schritt 7. 

 
Schritt 3:  

 Jeder von euch überlegt sich eine erste Lieblings-Kontaktperson (z.B. die beste 
Freundin/der beste Freund).  

 Jede/r schreibt den eigenen Namen ins kleine obere Feld und den Namen der 
gewünschten Kontakt-Person ins untere Feld seiner gelben Karte. Mit Bleistift 
schreiben - es kann sein, dass sich Änderungen ergeben.  Dann legt ihr zwischen eure 
Karte und diese Karte einen Doppelpfeil „direkter Kontakt“.  

 
Schritt 4:  

 Checkliste für die Kontaktperson auf der gelben Karte ausfüllen. 

 Anzahl der Häkchen und Kreuze bewerten, dabei „WICHTIGER HINWEIS“ (s. Schritt 1)  
beachten:  

o Wenn auf der jeweiligen gelben Karte nur Häkchen sind: Weiter zu Schritt 5.  
o Sonst: STOP und weiter zu Schritt 7. 
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Schritt 5:  
Fast alle gewählten Kontaktpersonen sind ihrerseits mit weiteren Personen in direktem 
Kontakt.  

 Schreibe alle Namen dieser Personen mit Bleistift auf die hellblauen Karten und 
verbinde sie mit „direkter Kontakt“-Pfeilen mit der gelben Karte.  

 Nun wird es kompliziert, denn das Netzwerk muss dafür vielleicht umsortiert werden. 
 

BEISPIEL:  Die beiden Kinder von Familie Müller haben die Namen „Lara“ und „Ben“ auf ihre 
Karten geschrieben. Lara und Ben stammen 
beide aus einer fünfköpfigen Familie. 
Trotzdem müssen sie nicht 10 hellblaue Karten 
einsetzen.  Lara ist nämlich die Schwester von 
Ben. Eine hellblaue Karte muss nur zusätzlich 
ausgefüllt werden, wenn die Person nicht 
bereits auf einer gelben oder hellblauen Karte 
in eurem Familien-Netzwerk vorhanden ist. 
Tatsächlich verbrauchen die beiden Kinder im 
Beispiel nur drei hellblaue Karten:  Eine für die 
Mutter, eine für den Vater und eine für den 
kleinen Bruder von Lara und Ben.   
 
Schritt 6:  

 Habt ihr zu wenig hellblaue Karten? Es sind absichtlich nur acht3 Stück! STOP. Das Spiel 
heißt „Check Deine Kontakte“. Die hellblauen Karten helfen, zu erkennen, wenn das 
Netzwerk zu groß und damit die Corona-Ansteckungsgefahr zu hoch wird. Es kann ja 
keiner wollen, dass die Lockerungen für alle wieder zurückgenommen werden müssen. 
Weiter mit Schritt 7. 

 Habt ihr genau acht3 hellblaue Karten verbraucht? Herzlichen Glückwunsch! Weiter 
mit Schritt 8. 

 Habt ihr weniger als acht3 hellblaue Karten verbraucht?  
o Wenn alle zufrieden sind, weiter mit Schritt 8.  
o Wenn nicht, dann habt ihr die Möglichkeit, mit Schritt 2 wieder einzusteigen. 

Zuerst bekommt das jüngste Familienmitglied eine zweite gelbe Karte und es 
geht weiter bis Schritt 5. Erst wenn ihr immer noch weniger als acht3 hellblaue 
Karten eingesetzt habt, kann der/die Nächstältere noch eine zweite gelbe Karte 
bekommen, usw.   

 
Schritt 7:  
Du bist auf STOP gelandet. Dagegen kannst Du vielleicht etwas tun: Checke diese 
Möglichkeiten aus:   

 STOP wegen mehr als acht3 hellblauen Karten:  
o Die Eltern in der Familie verzichten auf eine eigene gelbe Karte und nehmen 

diese aus dem Spiel. Dann werden die zugehörigen hellblauen Karten wieder 
„frei“. Das geht nur, wenn sie nicht durch ihren Beruf zu diesem Kontakt 
verpflichtet sind. Dadurch haben diejenigen Vorrang für direkte Kontakte, die 
darauf am wenigsten verzichten können. Weiter mit Schritt 6. 

o Du nimmst online oder telefonisch mit der Person auf Deiner gelben Karte 
Kontakt auf und bittest sie oder ihn, die Anzahl der Kontakte zu beschränken. 
Weiter mit Schritt 6. 
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o Du wartest, bis die Regelungen noch weiter gelockert werden, dann sind 
irgendwann mehr als acht3 hellblaue Karten erlaubt. Weiter mit Schritt 6. 

 STOP wegen Kreuz auf einer grünen oder gelben Checkliste wegen Regelverstoß: 
Warte zwei Wochen. Wenn es in dieser Zeit nicht erkennbar zu einer Infektion kommt, 
kannst Du das Kreuz in ein Häkchen ändern. Weiter mit Schritt 2. 

 Bei STOP wegen Kreuz auf grüner oder gelber Karte wegen älterer und vorerkrankter 
Menschen, die sich gerne impfen lassen würden:  Warte, bis diese Person die Corona-
Impfung erhalten hat und Antikörper nachgewiesen sind. Trage den Namen der Person 
auf der türkisen Karte „Immun gegen Corona“ ein und lege diese sichtbar unter die 
betreffende Karte. Dann kannst Du ein Häkchen statt einem Kreuz machen. Weiter mit 
Schritt 2. 

 Bei STOP wegen „Problemen“ mit einer gelben Karte (Kreuz oder zu viele hellblaue 
Karten):  

o Radiere den Namen Deiner gewählten Kontaktperson von der gelben Karte 
weg. Schreibe diesen Namen auf eine weiße Karte.  

o Dann lege zwischen Deine und die weiße Karte einen Pfeil „geschützter 
Kontakt“ (mit Abstand/Mundschutz) oder einen Pfeil „Fern-Kontakt“ (online 
oder Telefon).  

o Dann schreibe einen anderen Namen von einer gewünschten Kontaktperson 
auf Deine gelbe Karte. Weiter mit Schritt 3. 
 

CHECK DEINE KONTAKTE Tipp für „geschützte Kontakte“:  Das Gemurmel der Menschen mit 
Schutzmasken ist mitunter schwer zu verstehen. Mach es wie Winnetou: Sprich mit den 
Händen!  Noch nie hat es sich so sehr gelohnt, Zeichensprache zu lernen . 
 

  
 

Hier siehst Du Winnetou in Aktion, hier lernst Du Zeichensprache.  
 
 
Schritt 8:  
ERFOLG. Herzlichen Glückwunsch! Ihr habt es geschafft. Ihr habt eure Kontakte gecheckt und 
seid als Familie gut gerüstet für die hoffentlich bald kommenden Lockerungen. Dann könnt ihr 
umsetzen, was ihr im Spiel geplant habt.  
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=IAviBwRVb1E
https://www.bzga.de/infomaterialien/unterrichtsmaterialien/nach-schulform-sortiert/unterrichtsmaterialien/gesund-und-munter-heft-4-bewegung-und-entspannung/
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Schritt 9:  
Wenn ihr Lust habt, könnt ihr zusätzlich die vielen weißen Karten nutzen. Schreibt dort die 
Namen von Personen auf, mit denen ihr in einem indirekten Kontakt seid, und nutzt die 
weißen Pfeile („Fern-Kontakte“) und die blassroten Pfeile („geschützte Kontakte“), um sie mit 
eurer grünen Karte zu verbinden. Für indirekte Kontakte benötigt man keine gelben Karten, 
und deshalb auch keine hellblauen. Es gibt also keine Regeln, wie viele man davon maximal 
haben darf. Sonst dürften wir ja auch nicht einkaufen gehen.  
Die Kinder in der Beispiel-Familie haben Freude daran gehabt, zusätzliche indirekte Kontakte 
aufzuschreiben. Dann lässt es sich besser aushalten, dass die direkten Kontakte im Moment 
noch so stark beschränkt sind.  

 
 
 
ENDE DER SPIELREGEL 
 
 
 


